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Wir bieten den Lieferanten, die wir im Rahmen der Daimler-Gebietsspedition im Gebiet 24 

entsorgen, die Möglichkeit Abholaufträge über unser C-Info Onlineportal zu avisieren. 

Bitte rufen Sie in Ihrem Internetexplorer zunächst folgende Adresse auf: 

http://weckpluspoller.dyndns.org:271/cinfo/index.php 

 

Alternativ dazu bieten wir auf unserer Internetsite www.weckpluspoller.de im Bereich 

Download auch einen direkten Link zu C-Info an. 

Anschließend melden Sie sich mit Ihrer Lieferantennummer (im Beispiel „testuser“), die gleichzeitig 

auch Ihr Kennwort ist, am System an. 

 

Nach der Systemanmeldung erscheint das Hauptmenü von C-Info, in dem Sie den Button 

„Auftragserfassung“ anklicken. 

 



 

Die Erfassungsmaske ermöglicht Ihnen die Eingabe von max. 30 Aufträgen, bzw. 30 Auftragsteilen, je 

Übertragung, wie Sie sie von der Avisierung über das FAX-Formular „Lieferabrufe“ kennen.  

Im Kopfbereich der C-Info Erfassungsmaske geben Sie bitte das Abholdatum und die Uhrzeit an, ab 

der die avisierten Sendungen bei Ihnen abholbereit sind. 

 

Das AVIS-Datum, sowie die AVIS-Meldezeit wird vom System erzeugt und im Moment der 

Versendung der von Ihnen erfassten Daten protokolliert. Als Eingabeunterstützung finden Sie neben 

dem Erfassungsfeld „Versanddatum“ einen kleinen Kalender, den Sie gerne benutzen können. 

 

Im Auftragskopf müssen diese zwei Pflichtfelder  unbedingt gefüllt sein. 

 

Bitte tragen Sie hier unbedingt die Uhrzeit ein, ab der die abzuholenden Sendungen bei Ihnen 

verladebereit sind. Lt. Daimler Lieferbedingungen muss die Ware am Abholtag ab 14:00 UHR 

verladebereit sein. Sollte die Ware aber bereits früher abholbereit sein, geben Sie uns hier bitte den 

frühesten Abholzeitpunkt an. 

 

 

In der sich anschließend 

öffnenden AVISIERUNG sind 

bereits die uns bekannten 

Adress- und Kontaktdaten 

Ihres Hauses vorbelegt. 



Anschließend erfolgt die eigentliche Auftragserfassung in der Tabelle der Sendungsdaten. Einige 

Zellen sind auch hier als Pflichtfelder gekennzeichnet. Neben den Erfassungszellen befinden sich 

teilweise 3 Punkte, die nach einem Klick eine Tabelle der möglichen Eingabeinformationen öffnet. 

 

 

Entweder Sie öffnen diese Menüs und 

wählen dann eine der 

vorgeschlagenen Abladestellen, 

Ladungsträgertypen, Gefahrgüter, 

bzw. Gefahrgutverpackungsarten per 

Mausklick aus, 

 

 

 

oder Sie schreiben zunächst einen Teil 

der Abladestellenkennung in das 

Erfassungsfeld und gehen 

anschließend in das Menü (es werden 

Ihnen dann nur die Kennungen 

angezeigt, die mit den von Ihnen 

erfassten Zeichen beginnen – Im 

Beispiel führt die Eingabe „001“ zur 

Anzeige von 2 möglichen Daimler-

Abladestellen), 

 

 

oder Sie tragen die vollständige 

Kennung der Abladestelle in das 

Erfassungsfeld ein – Sollte die Eingabe 

falsch sein, wird diese falsche 

Kennung vom System nicht 

übernommen – sollten Sie eine 

Abladestelle erfassen, die uns nicht 

bekannt ist, setzen Sie sich bitte mit 

uns in Verbindung, denn auch hier ist 

eine Übertragung nicht möglich. 

Die gleiche Funktionalität steht auch bei der Erfassung von Ladungsträgertypen und Gefahrgütern zur 

Verfügung. 

Sie können die Erfassung Ihrer AVIS-Aufträge in beliebiger Reihenfolge vornehmen. Nach der 

Übertragung fasst unser System die von Ihnen erfassten Angaben automatisch so zusammen, dass je 



gleicher Entladestelle eine Sendung mit ggf. mehreren Positionen mit unterschiedlichen 

Ladungsträgern oder Gefahrgutpositionen entsteht. 

 

Hier wurden z.B. für eine Daimler-Abladestellen(001-breme) 2 Positionen erfasst, weil 2 

verschiedene Ladungsträger zum Versand kommen sollen. 

WICHTIG: Wird Gefahrgut erfasst, muss eine nach ADR zugelassene Verpackungsart, Anzahl der 

Verpackungen und das tatsächliche Gewicht des Gefahrgutes eingetragen werden. Bei der Auswahl 

der nach ADR zugelassenen Verpackungsarten unterstützt Sie das System über ein Auswahlmenü. 

Wird Gefahrgut erfasst und keine der zugelassenen Verpackungsarten und/oder keine Anzahl, bzw. 

kein GG-Gewicht eingetragen, wird dieser Datensatz nicht an uns übermittelt. Sie erhalten vom 

System eine Fehlermeldung (siehe unten). 

Auf diese Art und Weise können Sie je Übertragung bis zu 30 Positionen (Erfassungszeilen) erfassen 

und an uns übertragen. 

 

ACHTUNG: Hier wurde vergessen, die Anzahl der GG-Verpackungsmittel anzugeben, obwohl GG zur 

Verladung kommen soll. 

Am Ende der Erfassungsmaske befindet sich der Sende-Button „Auftrag senden“, mit dem Sie alle 

erfassten Informationen an uns übertragen. 

 

 

 

 



Da im oben gezeigten Erfassungsbeispiel in der zuletzt erfassten Position die Eintragung der Anzahl 

Gefahrgutverpackungen vergessen wurde, weist das System auf diesen Erfassungsfehler hin und 

blockiert die Übertragung.  

 

Nach der Korrektur können nun alle erfassten Positionen / Erfassungszeilen übertragen werden. 

 

 

Anschließend öffnet sich eine Tabelle, in der Ihnen das Übertragungsprotokoll angezeigt wird. 

 

Wir empfehlen für Ihre Unterlagen das Übertragungsprotokoll auszudrucken. 



 

 

Oben sehen Sie die Abbildung des ausgedruckten Übertragungsprotokolls, dass Sie bitte zu Ihren 

Unterlagen nehmen.  

 

Nach dem Protokolldruck können Sie entweder mit der Erfassung der nächsten Datensätze 

fortfahren oder sich vom System abmelden. 

 

Die Erfassungsmaske hat keine „time out“-Schaltung, d.h. solange Sie sich nicht vom System 

abmelden ist der von Ihnen erfasste Inhalt sendebereit. Damit haben Sie die Möglichkeit, die 

Erfassungsmaske auf Ihrem Bildschirm ständig geöffnet zu halten und die Aufträge der Reihe nach, 

über den Tag verteilt, in beliebiger Reihenfolge, zu erfassen. Spätestens wenn Sie 30 

Sendungsdatensätze (Erfassungszeilen) mit Daten gefüllt haben, müssen Sie den Sende-Button 

betätigen.  

ACHTUNG: Beenden Sie C-Info allerdings bevor Sie die erfassten Daten versendet haben, entweder 

dadurch, dass Sie sich vom System abmelden, oder dadurch, dass Sie Ihren Internetbrowser 

schließen, ohne sich von C-Info abgemeldet zu haben, gehen die erfassten und noch nicht an uns 

übertragenen Daten verloren und werden nicht etwa automatisch an uns übermittelt. Der gleiche 

Effekt tritt auch ein, wenn es zu einer Unterbrechung Ihrer Internetverbindung kommt.  

Wir empfehlen deshalb, grundsätzlich unmittelbar nach der Datenerfassung, den Sende-Button zu 

betätigen. 



 

 

Was ist zu tun, wenn sich bereits avisierte / an uns übertragene AVIS-Daten / Mengen / 

Ladungsträgerarten etc. ändern oder bereits an uns übermittelte AVIS-Aufträge storniert werden 

müssen? 

Auftragsänderungen und/oder Stornos senden Sie uns bitte weiterhin per FAX (037602 888 46) oder 

alternativ per E-Mail (daimler-abfertigung@weckpluspoller.de) – Bitte wählen Sie aber nur einen der 

beiden Übertragungswege, um eine Doppelbearbeitung zu vermeiden – Hier finden Sie beispielhaft 

eine Änderungsmitteilung. 

 

 

 

Wie können Sie uns eine „Frei Haus“ Lieferung avisieren? 

Im Regelfall avisieren Sie uns „unfreie“ Frachtaufträge, d.h. Frachtzahler ist hier generell Daimler. In 

Ausnahmefällen ist es aber auch möglich, dass Sie uns als Gebietsspediteur mit „Frei Haus“ 

Transporten beauftragen, für die Sie unser Auftraggeber und auch Frachtzahler sind. 

Um uns einen solchen „Frei Haus“ Transport zu avisieren, aktivieren Sie zusätzlich zu den  

Eintragungen in der jeweiligen Erfassungszeile das Kästchen / Häkchen „Frei Haus“. 

 

Sollten Sie Fragen zur Bedienung von C-Info haben, sprechen Sie bitte direkt unsere 

Auftragserfassung unter Tel.: 037602 888 25 an. 


